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Anlagen 

1. Maßnahmengebiet Moerser Innenstadt 

 

 

Abbildung 1: Maßnahmengebiet der geplanten Innenstadtsanierung  

 
Das Maßnahmengebiet der geplanten Innenstadtsanierung (gelb umrandet) liegt zwischen 
Unterwallstraße und dem Moerser Schlosspark, sowie der Straße Neuer Wall und dem 
Stadtgraben. Der Bereich, in dem Erneuerungen (siehe Ausbaukonzept Ver- und Entsorgung) 
geplant sind, beinhaltet ein Gebiet mit 2,2 km Fußgängerzone und 256 Gebäuden.  

Ziel ist eine umfangreiche Sanierung und Modernisierung der Infrastruktur im Bereich der Geh- 
und Fahrwege, sowie ausgewählter Plätze. Dabei soll eine ständige Erreichbarkeit der Wohn- 
und Geschäftshäuser gewährleistet und Beeinträchtigungen auf ein geringstmögliches Maß 
reduziert werden. Zu der vorhandenen Infrastruktur soll ein zukunftsfähiges Breitbandnetz 
errichtet sowie Beleuchtungs- und Sicherheitskonzepte umgesetzt werden. 

Die vorhandene Bausubstanz, unterirdische Bauwerke sowie absehbare archäologische und 
Kampfmittelfunde werden im Vorfeld weitestmöglich berücksichtigt und vorab Maßnahmen 
getroffen, um die Auswirkungen auf den Baufortschritt zu minimieren.  
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2. Baugrundbestandsplan 

 

 

Abbildung 2: Baugrundbestandsplan mit Angaben zu Bodenstatik und -güte, Archäologischer 
Baubegleitung sowie Sicherheitsdetektion (Legende s. unten). 

 

Bodenbeschaffenheit 

Der Baugrundbestandsplan beschreibt die Ist-Situation mit grundsätzlichen Aussagen zu dem 
in der Innenstadt anzutreffenden Baugrund bezüglich der Tragfähigkeit, dem 
Grundwasservorkommen, den Altlasten, der Archäologie, den Kampfmittelverdachtsfällen 
sowie Sicherungsmaßnahmen zu angrenzenden Bauwerken und Auswirkungen auf die 
vorhandene Bausubstanz. 

Archäologie 

Die Innenstadt Moers ist bereits seit Jahrhunderten Siedlungsgebiet. Bei Aushubarbeiten im 
Bereich der Innenstadt sind daher archäologische Funde im kompletten Baufeld zu erwarten. 
Deswegen ist die Einbindung einer archäologischen Baubegleitung erforderlich. Um mögliche 
Stillstände zu reduzieren beziehungsweise zu kompensieren, ist ein Bauphasenplan mit 
parallel möglichen Arbeitsstellen auszuarbeiten. 

Kampfmittel 

Im Rahmen des Grobkonzeptes wurde eine Kampfmittelanfrage bei der Bezirksregierung 
Düsseldorf gestellt. Die Auswertung ergab keine konkreten Verdachtspunkte, dennoch sind 
Kampfmittel nicht vollständig auszuschließen. Um Gefahren so gering wie möglich zu halten, 
sind Sondierungen in sinnvollem Umfang mit der Stadtverwaltung Moers abzustimmen.  
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3. Gesamtinfrastrukturbestandsplan 

Wichtige Grundlage der Sanierungsplanung ist der in folgenden Abbildungen dargestellte 
Gesamtinfrastrukturplan der vorhandenen unterirdischen Ver- (Strom, Gas, Wasser,) und 
Entsorgungseinrichtungen (Schmutzwasser- und Regenwasserkanalisation) sowie der 
Anlagen der LINEG zur Grundwasserregulierung, der Kommunikationsnetze (Telekom, 
Unitymedia) und der Fernwärmeleitungen der Fernwärme Niederrhein. 

 

 

Abbildung 3: Bestandsplan Entwässerung        Abbildung 4: Bestandsplan Versorgung 

 

Tabelle 1: Vorhandene Netz- / Trassenlängen und Netzanschlüsse 

 Netzlänge 
Trassenlänge 

(Leitungslänge) 
Netzanschlüsse 

Kanalnetz (Regen-/ 
Schmutzwasser) 

6 km 3,1 km rd. 900 

Stromnetz 15,1 km 2,7 km 256 

Gasnetz 2,7 km 2,7 km 186 

Wassernetz 2,7 km 2,7 km 256 

Fernwärme 1,6 km 1,6 km 70 

Telekom - 2,7 km rd. 250 

 

Ferner sind unterirdische Bauwerke (Versorgungstunnel Neustraße) sowie der ehemalige 
Fußgängertunnel zwischen der Steinstraße und dem Königlichen Hof berücksichtigt worden. 
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4. Ausbaukonzept Ver- und Entsorgung  

 

 

Abbildung 5: Ausbaukonzept der Ver- und Entsorgungstrassen (Legende s. unten). 

 
Das Ausbaukonzept beschreibt auf Grundlage der Vorplanung die ermittelten Trassen zur 
Erneuerung der Ver- und Entsorgungsstruktur und die daraus resultierenden in Anspruch 
genommenen (Graben) Flächen.  

Die heute oftmals in mehreren Trassen befindliche Infrastruktur soll weitestgehend, wo immer 
möglich, zukünftig durch eine platzsparende Bündelung in einer neuen Versorgungstrasse 
erfolgen - auch um die Versorgungssicherheit während der Baumaßnahme ständig zu 
gewährleisten. Die Kanäle werden im Regelfall in derselben Trasse neu verlegt. 

 

Abbildung 6: Trassenquerschnitt vor/nach Sanierung (Bündelung der Versorgungsleitungen). 
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5. Rahmenterminplan  

Unter Berücksichtigung der technischen Randbedingungen, wie örtliche Restriktionen (z.B. 
max. Grabenlänge von 15 m), eingeschränkten Platzverhältnissen sowie bautechnischen 
Vorgaben, etwa aus der Fließrichtung der Kanalinfrastruktur ist eine erste Bauablaufplanung 
unter Berücksichtigung von 5 Bauphasen erstellt worden. 

  

Tabelle 2: Baufortschritt nach Gewerk, Bauverfahren und örtlichen Bedingungen (Mittelwerte, 
ohne parallele Arbeitsschritte): 

Bauwerk Bauverfahren 
Baufortschritt         

je Woche 

Kanalnetz Inliner 50 Meter 

 Offene Bauweise 15/5* Meter 

Hausanschluss Inliner 8 Stück 

 Offene Bauweise 4 Stück 

Versorgungstrasse Offene Bauweise 12 Meter 

Hausanschlüsse Offene Bauweise 4 Stück 

* Straßenbreite < 10 Meter 

Durch Voranfragen bei Feuerwehr und unterer Denkmalschutzbehörde ergeben sich 
Rahmenbedingungen, die zu einer reduzierten Arbeitsleistung führen. Diese wurden in den 
Leistungsansätzen berücksichtigt. Weiterhin wurden bei geringen Straßenbreiten geringere 
Leistungsansätze gewählt, um die Erschwernisse durch die beengten Verhältnisse zu 
berücksichtigen. 

Bauphasen: 

1. Grün 

Trassenlänge: 520 m 
Bauzeit: ca. 18 Monate 

2. Rot: 

Trassenlänge: 410 m 
Bauzeit: ca. 14 Monate 

 

Trassenlänge: 1.160 m 
Bauzeit: ca. 22 Monate 

4. Blau 

Trassenlänge: 1.440 m 
Bauzeit: ca. 30 Monate 

5. Violett 

Trassenlänge: 770 m 
Bauzeit: ca. 10 Monate 

 
Zeitangaben netto: ohne Berücksichti-
gung von Veranstaltungen, paralleler 
Bauausführung, Wochenendarbeit. 

Abbildung 7: Fünf Bauphasen der Innenstadtsanierung 
abgeleitet aus den technischen Rahmenbedingungen 
der Kanalsanierung. 
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6. Baustellenlogistikkonzept  

Für die Bauausführung sind baustellennahe Baustelleneinrichtungsflächen für Lager- und 
Aushubmaterial, sowie Büro-, Sozial- und Sanitäreinrichtungen erforderlich. 

Um die Beeinträchtigungen der Anlieger und Geschäftsbetrieb während der Maßnahme zu 
reduzieren, werden die Baustelleneinrichtungsflächen im direkten Umfeld auf das absolut 
erforderliche Minimum beschränkt. So soll sich nur das für den jeweiligen Arbeitstag benötigte 
Material direkt angrenzend an der Baugrube beziehungsweise im direkten Baustellenbereich 
gelagert werden. Aushubmaterial muss täglich abgefahren und Baustoffe für den Tagesbedarf 
angeliefert werden. Der An- und Abtransport ist vormittags während der üblichen Anlieferzeiten 
zu planen.  

Wird nur der tägliche Bedarf direkt an der Baustelle gelagert, werden weitere zentrale 
Baustelleneinrichtungsflächen im näheren Umfeld benötigt. Dafür sind im Rahmen der 
Planung Teile der Parkplatzflächen Repelener Straße, Meerstraße und Im Rosenthal, 
Kastellplatz und Haagstraße in Betracht zu ziehen und zu bewerten. 

  

Abbildung 8: Mögliche Baustelleneinrichtungsflächen im näheren Umfeld (Legende s. unten). 
 

Darüber hinaus sind Flächen im Bereich des ehemaligen Finanzamtes und gegebenenfalls 
auch ungenutzte, private Flächen in die Überlegungen einzubeziehen. Die Nutzung dieser 
Flächen ist im Rahmen der detaillierten Planungsphase konkret zu prüfen. 
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7. Kostenrahmenplan 

Kostenprognose der Planungs- und Baukosten bei kompletter Sanierung der 
Bestandsinfrastruktur sowie Errichtung eines neuen Breitbandnetzes (exklusive sonstiger 
Infrastruktur aus evtl. Beleuchtungskonzept und Infrastrukturkonzept für Veranstaltungen) 
unter Wiederherstellung der befestigten Oberflächen um Bereich der Ver- und 
Entsorgungsgräben basierend auf aktuellen Baukosten (ohne Kostensteigerung). 

Tabelle 3: Planungs- und Baukosten der Ver- und Entsorgungsinfrastruktur sowie eines 
Breitbandnetzes. 

 Planungskosten* 

[brutto] 

Baukosten 

[brutto] 

Übergreifend 875 Tsd. € 1,7 Mio. € 

Kanal 633 Tsd. € 9,7 Mio. € 

Wasser 148 Tsd. € 1,7 Mio. € 

Strom 147 Tsd. € 1,5 Mio. € 

Gas 111 Tsd. € 1,2 Mio. € 

TK 48 Tsd. € 0,5 Mio. € 

Risiken 79 Tsd. € 0,9 Mio. € 

Summe 2,0 Mio. € 17,3 Mio. € 

*inkl. Projektmanagement, Baubegleitung 

In den Planungskosten wurden berücksichtigt: die Kosten des Grobkonzeptes, der 
Projektsteuerung, der Architekten und Ingenieurleistungen nach HOAI unterteilt in die 
Leistungsphasen 1 - 3, 4 - 7 und 8, der Vermessung, der Baugrundgutachten (u.a. Bodenradar-
untersuchungen), wasserrechtliche Genehmigungen sowie Kosten der Öffentlichkeitsarbeit. 

Bei den Baukosten wurden neben den Sanierungs- und Erneuerungsmaßnahmen die 
archäologische Begleitung, vorbereitende Maßnahmen bzgl. Zugänglichkeit der Gebäude, die 
Verkehrslenkung sowie Umlegungs- und Einbindemaßnahmen berücksichtigt. 

Wird eine Baukostensteigerung von 3 % p.a. unterstellt, ist von einer Kostensteigerung in Höhe 
von 3-4 Mio. € auszugehen. 
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8. Projekte mit örtlichem Zusammenhang 

Um mögliche Konfliktpunkte oder Synergien der über einen Zeitraum von mehreren Jahren 
andauernden Sanierung- und Modernisierungsmaßnahmen im Vorfeld zu erkennen, sind 
folgende potenzielle Baumaßnahmen im Umfeld der Innenstadt zu berücksichtigen: 

    

Abbildung 9: Projekte mit örtlichem Zusammenhang. 

 
Die frühzeitige Berücksichtigung von gegenseitigen Störungen anderer Projekte erfolgt mit 
Beginn der Planungsphase der Innenstadtsanierung durch Abstimmung mit beteiligten 
Fachämtern. Ziel: Reduzierung/Vermeidung des Konfliktpotentials. 

Neben Konflikten besteht durch Projekte im Umfeld der Maßnahme ein Potential für 
Synergieeffekte. Dies ist insbesondere bei der Umgestaltung Unterwallstraße und Neumarkt 
der Fall, da in beiden Fällen eine Aufgrabung des Neumarktes erforderlich wird. Können beide 
Projekte im gleichen Zeitraum durchgeführt werden, kann die Bauzeit am Neumarkt insgesamt 
verkürzt werden, was zu einer geringeren Beeinträchtigung führt. Gleichzeitig können Kosten 
durch doppelte Bauleistungen vermieden werden. 

Wahrscheinlichkeit Einflussnahme auf 
die Innenstadtsanierung: 

• Grün   gering 
• Gelb   mittel 
• Rot   hoch 
 

• Umnutzung/Neubau Altes 
Finanzamt 

• Umgestaltung Unterwallstraße 
und Neumarkt 

• Umgestaltung Königssee und 
Parkdeck 

• Umgestaltung Neuer Wall und 
Königlicher Hof 

• Umgestaltung Kastellplatz 
• Umnutzung Bereich Hafthaus 
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9. Stakeholder Konzept  

Das Stakeholder Konzept beschreibt Information und Abstimmung mit den Interessengruppen 
(Stakeholder), welche direkt oder indirekt betroffen sind. Hierzu zählen Anwohner und 
anliegende Einzelhändler, Dienstleister, Gastronomen als auch Besucher der Moerser 
Innenstadt deren Belange in das Projekt einfließen sollen. 

In einer ersten Bestandsbewertung wurde analysiert, welche Interessengruppen im Bereich 
der Sanierung betroffen sind und die Auswirkungen der Baustelle – unter Beachtung von 
Faktoren wie etwa Jahreszeit und Großveranstaltungen – berücksichtigt. 

Das darauf aufbauend zu erstellende Feinkonzept soll den Stakeholdern vorgestellt und Ideen, 
Einwände und Hinweise berücksichtigt werden. Durch ein frühzeitiges Einbinden in die 
Planung der Baumaßnahme soll ein gemeinsames Verständnis, eine hohe Akzeptanz und 
Motivation geschaffen werden. Nur gemeinsam kann ein solches Projekt zum Erfolg werden. 

Als größte Stakeholder wurden identifiziert: 

 Anwohner und Geschäftsinhaber 
 Bürgermeister/ Rat der Stadt Moers 
 Moers Marketing GmbH 
 Initiativkreis Moers e.V. 
 ISG Moers Innenstadt e.V. 
 Niederrheinische Industrie- und Handelskammer 
 Einzelhandelsverband NRW Niederrhein e.V. 

Darüber hinaus sind weitere Interessengruppen wie etwa Händler der Wochenmärkte, 
Kirchengemeinden und Schausteller der Großveranstaltungen einzubeziehen. 

Die Kontaktaufnahme zu den Stakeholdern erfolgt frühzeitig mit dem Ziel der Vernetzung zu 
einer großen Interessensgruppe. Um Einschränkungen durch das Sanierungsprojekt 
größtmöglich zu kompensieren sollen verkaufsfördernde Maßnahmen mit der 
Interessengruppe vor dem Hintergrund von Wirksamkeit und Finanzierbarkeit erarbeitet 
werden. So kann die Aufmerksamkeit durch das Projekt auch als Chance gesehen werden, 
Produkte und Dienstleistungen darzustellen. 

Diese Vorgehensweise wird zu Beginn eines jeden Bauabschnitts wiederholt, um somit die je 
Bauabschnitt betroffenen Stakeholder zu berücksichtigen. 
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10. Informations- und Kommunikationskonzept  

Mit dem Informations- und Kommunikationskonzept soll das Projekt transparent, erfahrbar und 
ein Verständnis im Sinne eines gemeinsamen Projekts der Moerser Bürger, ENNI und der 
Stadt Moers erzielt werden. Dafür soll ein Leitgedanke (Logo, Slogan) zur Schaffung eines 
Zusammengehörigkeitsgefühls entwickelt werden.  

Wesentliches Element ist die Bereitstellung eines “ENNI-Baumanagers”, der zu den 
Geschäftszeiten vor Ort anzutreffen ist und persönlich Antworten und Informationen zur 
Baumaßnahme geben kann. Dieser wird zentrales Bindeglied zwischen Kunden, Anwohnern, 
Geschäftsleuten und der Baumaßnahme – das Gesicht des Projektes. 

Daneben werden etablierte Informations- und Kommunikationskanäle genutzt: 

 Informationsveranstaltungen zu Beginn der einzelnen Bauabschnitte. 
 Gesonderte Internetseite und Facebook- und Instagram Präsenz zur Maßnahme mit 

regelmäßigen Berichten und aktuellen Informationen zu Baufortschritt mit einem Blick 
´hinter die Kulissen´ für Verständnis und Akzeptanz. 

 Kontinuierliche, aktuelle und transparente Berichterstattung in der Presse und 
Schaltung von Anzeigen in den Printmedien. 

 Sonderserie im Kundenmagazin oder Baustellenzeitung. 

So soll sichergestellt sein, dass jeder Interessierte schnell und unmittelbar Zugang zu aktuellen 
Informationen hat und diese auf unterschiedlichen Kommunikationskanälen zur Verfügung 
stehen. 

Zu besonderen Meilensteinen sollen Veranstaltungen in der Innenstadt die Sanierungs-
maßnahme positiv begleiten und zu einem Erlebnis werden lassen. Denkbar sind etwa: 

 Baustellenfrühstück zu Beginn/Abschluss eines Bauabschnitts. 
 Hochwertige Bauzaunelemente gestaltet durch Künstler mit lokalen und/oder 

saisonalen Motiven. 
 Kinderbaustelle mit verschiedenen Stationen und besonderen Aktionen 

(Malwettbewerbe, Baggerfahren mit Erinnerungsfoto o. ä.). 
 Baustellenbegehungen mit dem ENNI-Baumanager. 
 Ein Wegeleitsystem mit Bodenmarkierungen. 
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11. Vergabekonzept Planung und Bau 

Zur Sicherstellung einer abgestimmten Planung aller Gewerke, einer wirtschaftlichen 
Beschaffung durch Bedarfsbündelung sowie einer verbesserten Marktposition soll eine 
weitestgehend gemeinsame Vergabe der Planungs- und Bauleistungen erfolgen. 

Grundlage dafür ist eine Auftraggebergemeinschaft zwischen der Stadt Moers, der ENNI 
Energie und Umwelt Niederrhein GmbH und der ENNI Stadt und Service Niederrhein AöR. 
Gemeinsame Vergabe bedeutet, dass das Vergabeverfahren im Namen oder im Auftrag aller 
öffentlichen Auftraggeber durchgeführt wird. 

Für die Zusammenarbeit sind Kooperationsvereinbarungen zu schließen, welche die 
Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten im Innenverhältnis regeln und konkretisieren. 

Zu beachten ist, dass die Vereinbarungen keine Verhinderung, Einschränkung oder 
Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken sollen. Aufgrund der sachlichen, 
personellen und geografischen Beschränkungen erscheint dies nicht gegeben. 

Unter Begleitung eines Fachanwaltes für Vergaberecht soll für die Partner die Generalplanung 
und Projektsteuerung ausgeschrieben werden. Parallel soll die Freianlagen-
/Oberflächenplanung durch die Stadtverwaltung Moers frühzeitig vorbereitet und deren 
Ergebnisse durch den gemeinsamen Generalplaner übernommen werden. Folgende 
Abbildung zeigt einen möglichen Terminplan für den Ablauf der Planungsleistungen. 

 

Abbildung 10: Rahmenterminplan der Planungsleistung. 

Um frühzeitig mit dem Bau zu beginnen, ist es bautechnisch möglich, nach der Leistungsphase 
3 Bauabschnitte zu separieren und auszuschreiben. Dies ermöglicht eine Zeitersparnis in den 
Leistungsphasen 5 und 6 und schafft die Möglichkeit etwa 18 Monate nach Planungsbeginn 
die erste Ausschreibung zu veröffentlichen. Ausgehend davon, dass die Vergabe der Planung 
im Oktober 2021 erfolgt, wäre so eine Veröffentlichung der Ausschreibung für den ersten BA 
etwa Ende 2022/Anfang 2023 möglich. 
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Legende der Abbildungen 

 


